
BERICHTSFORMULAR
Non-EU Student Exchange Programm
2021/2022 

BewerbungsID 9219

Nominierte Studienrichtung: 066/824 Studienrichtung Masterstudium Politikwissenschaf

Angaben zum Aufenthalt:

Gastinstitution: The Hebrew University of Jerusalem -  (Israel)

Aufenthaltszeitraum: SS 2022

Aufenthaltsbeginn: 02.03.2022 Aufenthaltsende: 22.07.2022

STIPENDIUM

Stipendium Uni Wien gesamt laut 
Zuerkennung: 
(inkl. Zuschüsse für Reisekosten und Sprachtest) 

€ 1.800,00

Rückforderung: nein
Rückgeforderter Betrag: € 
Rückforderungsgrund: 

Weitere Stipendien (zB Jasso, Studienbeihilfe):

Weitere Stipendien: Nein
 Stipendium des Gastlandes: nein ()
 Bundesländerstipendium: nein
 Studienbeihilfe: nein
 Sonstiges Stipendium: 

Summe weiterer Stipendien: € 0,00

Gesamtsumme aller Stipendien: € 1.800,00

KOSTEN DES AUSLANDSAUFENTHALTS

Unterkunft: € 3.180,00

Art der Unterkunft: Studierendenwohnheim

Reisekosten: € 350,00

Lebenshaltungskosten: € 2.400,00

Studienkosten: € 120,00

Versicherungskosten € 560,00

Visakosten: € 25,00

Gesamtkosten des Auslandsaufenthalts: € 6.635,00

Bericht veröffentlichen: 

DLE Internationale Beziehungen
Web: http://international.univie.ac.at

Email: non-eu-exchange@univie.ac.at
Tel.: 0043 1 4277 18206
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PERSÖNLICHER BERICHT
Non-EU Student Exchange Programm
2021/2022
 
BewerbungsID: 9219

Nominierte Studienrichtung: 066/824 Studienrichtung Masterstudium Politikwissenscha
 

Angaben zum Aufenthalt:

Gastinstitution: The Hebrew University of Jerusalem - (Israel)

Aufenthaltszeitraum: SS 2022

 

Verfassen Sie bitte einen persönlichen Bericht über den Studienaufenthalt

# Mindestumfang: Fließtext 1 Seite DinA4

# Inhalt: Gastuniversität, Kurse, Prüfungen, Mitstudierende, Unterkun, etwaige Schwierigkeiten etc.

 

BERICHT ÜBER DEN STUDIENAUFENTHALT
 
Die Hebrew University ist in zwei Standpunkte aufgeteilt: Givat Ram und Har Hazofim (Mount
Scopus). Während viele Naturwissenschaen und auch Musik/Tanz in Givat Ram stattfinden, sind die
Sozialwissenschaen, Jura, Geisteswissenschaen am Mount Scopus ansässig. Je nach Studienrichtung
ist also zu überlegen, wo in der Stadt es gelegen ist, zu wohnen. Zwischen Givat Ram und Mount
Scopus gibt es eine direkte Busverbindung, die circa 30 Minuten dauert. Ich empfehle allen zukünigen
Studierenden, sich eine Unterkun in der Stadt zu suchen (über einschlägige Facebookseiten) und nicht
in den Studienwohnheimen zu leben. Diese sind übermäßig teuer und letztlich pendelt man nur zwischen
Dorms und Uni und bekommt das Leben in der Stadt wenig mit.

Bezüglich dem Fach Politikwissenschaen ist leider festzustellen, dass mir das Zusammenstellen eines
Kursplanes eher schwierig fiel. Die Gründe dafür sind verschieden: Für Masterstudierende gibt es an
der Rothberg International School meiner Einschätzung nach kaum mehr viel Angebot. Die Rothberg
International School, auf der alle Kurse auf Englisch gehalten werden, ist eher von jüngeren (vor
allem US-amerikanischen) Studierenden besucht und die Kurse haben einen Einführungscharakter und
wenig akademischen Anspruch. Aus diesem Grund empfehle ich den Masterstudierenden sehr, sich für
englischsprachige Kurse an der Hauptuniversität anzumelden und so auch in Kontakt mit israelischen
Studierenden zu kommen. Auf der Rothberg School gibt es keine israelischen Studierende.
Für Politikwissenschaen ist weiter festzustellen, dass das Department for Political Science leider kaum
Kurse auf Englisch anbietet – deshalb ist auf englischsprachige Angebote zum Beispiel im German Studies
Programm oder im Glocal Programm auszuweichen. Es gibt eine Fülle an Kursen in Bezug zu Geschichte,
Israel und Middle East sowie Holocaust Studies. Zudem gibt es leider kaum kritische Kurse mit Gender Bezug.
Eine weitere wichtige akademische Institution ist das Van Leer Institut, in dem interessante akademische
Konferenzen gehalten werden, die frei besucht werden können.
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Ich kann wärmstens empfehlen, die Möglichkeit des Aufenthaltes zu nutzen, um einen Hebräisch- oder
Arabischkurs an der Uni zu belegen. Generell ist es so, dass die Kurse an der Uni eher einen Seminarcharakter
haben und es kaum große Vorlesungen gibt. Der Abschluss der Kurse ist demnach meistens mit einer
Seminararbeit getan.
Es gibt zu Anfang des Semesters einen Schnupperwoche, nach welcher Kurse fallengelassen werden können.
Ich empfehle, sich nicht mit Kursen vollzuladen, sondern eher etwas weniger - die Zeit geht sowieso viel zu
schnell vorbei und es ist zu schade, sie nur in der Bibliothek zu verbringen.
 
Sollten Kurse in der Schnupperwoche gewechselt oder hinzugefügt werden, ist hierfür Rücksprache mit der
Studienplanleitung in Wien zu halten.
Viel Spaß!
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


